
Die Kampagne: https://www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de/ Die erste Karte:

1. Der Kurztext:

Freude am Wort Goes: B´reschit beziehungsweise Im Anfang Im Anfang war das Wort. Jeden Sonntag wird
aus der Bibel gelesen. Jeden Schabbat auch. Im Judentum und im Christentum gibt es verschiedene Traditionen
der Auslegung. Sie erstaunen, sind manchmal widersprüchlich und ergeben einen Vielklang. Ein gemeinsamer
Schatz!

2. Eine jüdise Stimme

Im Judentum stellt die Torah den Kern vonGoes Offenbarung am Sinai dar. Der Text der Fünf BücherMose ist in
54 Abschnie eingeteilt, so dass jede Woche etwa drei bis ünf Kapitel gelesen werden (an manchen Schabbatot
auch ein Doppelabschni). Ihren Titel beziehen diese Wochenabschnie von einem markanten Wort im An-
fangsvers dieser Lesung, das auch dem jeweiligen Schabbat seinen Namen gibt. Einmal im Jahr wird die gesamte
Torah durchgelesen und dabei kein Vers, kein Wort, kein Buchstabe beim Vortrag ausgelassen – so unbequem
oder bedeutungslos uns auch manche Geschichte erscheinen mag. Das zwingt dazu, sich auch mit schwierigen
Texten auseinanderzusetzen.

Jedes Jahr imHerbst feiern Jüdinnen und Juden das Fest der Torahfreude, Simchat Torah. Dann endet der jährliche
Lesezyklus der Torah und beginnt sogleich wieder aufs Neue. Dieser Goesdienst wird in der Synagoge in großer
Fröhlichkeit gefeiert: Alle Torahrollenwerden aus demAronHakodesch geholt und in sieben Prozessionen durch
die Synagoge getragen. Man trägt den letzten Abschni aus Deut 33-34 vor und ängt dann gleich wieder mit
dem ersten Kapitel Gen 1 an: „Im Anfang schuf Go Himmel und Erde“.

– Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg

3. Eine ristlie Stimme

Die Bibel enthält „Goes Wort im Menschenwort“. Jedes Menschenwort in der Bibel ist gölich inspiriert ist bei
seiner Entstehung und kann als Goes Wort heute und ür mich oder ür uns wirken.

In christlichen Goesdiensten wird sehr selten eine Vollbibel verwendet. Die biblischen Textabschnie, die vor-
getragen werden, sind im mehrbändigen Lektionar abgedruckt. Manchmal können ür die Lesung aus den Evan-
gelien zusätzlich kostbare Evangeliare vorhanden sein.

Diese Bücher können liturgisch verehrt werden, durch Prozessionen, Küssen, Weihrauch und Kerzen.

In Deutschland gibt es die Besonderheit des Ökumenischen Bibelsonntags, der immer Ende Januar in großer
ökumenischer Verbundenheit gefeiert wird.

Bei der Auslegung des Bibeltextes ergänzen sich wissenschaliche, liturgische, pastorale und individuelle Zu-
gänge. Die Bibel inspiriert uns, denn „… in ihrem Innern (= der Bibel) hallt das Lachen des Menschen wider und
fließen die Tränen, so wie sich das Gebet der Unglücklichen und der Jubel der Verliebten erhebt.“

– Dr. Katrin Brockmöller



5.1 Büernamen

Kleine Wortkunde:
Sri/Lesebu:

מקרא Mikra/Miqra
(الكریم) القرآن Koran/r’an

(الكبیر) المصحف መጽሕፍ Muṣḥaf/Maṣḥaf

βιβλιον/βιβλια Bibel/Fibel

Srienkanon:

Mose, Profeten und Schrien:
וכתובים נביאים תורה Tora Neviim uChtuvim

(תנ״ך) (TaNaCh)

Apg 15,21 Mose wird in den Synagogen gehört – auch von Jesus-Anhängern
Lk 24,44 Mose, Profeten und Psalmen – bilden schon einen Kanon

Evangelium und Apostel:
Vier Evangelien-Schrien und 23 apostolische Sendschreiben

Die liturgise Gestaltung:

ספר Séfer: Buch an zwei Stäben aufgerollt
מגילה Megillá: Büchlein: einfache Rolle

ספר Die Buchrolle
חיים עץ ist befestigt an zwei Holzstäben – Lebensbaum: Etz Chajjim
רימונים und wird geschmückt mit Granatäpfeln: rimmonim

Den letzten Punkt verdanke i einem Hinweis von Amit,
den i erst na dem Gesprä im Chat sah.



5.2 Büerlisten

81, 75, 66, 24/22 Euseb HE, 324 abgeschlossen: Bezug auf „Hebräer“,
Augustin (354–430) Aufzählungen von kanonischen Schrien

Kanon: Belege ür den Begriff und einzelne Inhalte: z. B. 4. Makk 18,10ff und Evangelienschrien (s. o.)

Die Möglichkeit 39, 24 oder 22 Bücher zu zählen:
1 Bereschit 1 1

1 Pentateuch
2 Schemot 2 2
3 Wajjikra 3 3
4 Bamidbar 4 4
5 Devarim 5 5
6 Josua 6 6

1 frühere

2 Profeten

7 Richter 7 7
8 Samuel a

8 Samuel
8 Könige

9 Samuel b
10 Könige a

9 Könige
11 Könige b
12 Jesaja 10 9

2 spätere

13 Jeremia 11 10
14 Ezechiel 12 11
15 Hosea

13 Dodekapropheton 12

16 Joël
17 Amos
18 Obadja
19 Jona
20 Micha
21 Nahum
22 Habakkuk
23 Zefanja
24 Haggaj
25 Sacharja
26 Malëachi
27 Psalmen 14 13

3 Schrien

28 Sprichwörter 15 14
29 Iob 16 15
30 Das Hohelied 17 16

ünf Megillot
31 Rut 18 17
32 Die Klagelieder 19 18
33 Kohelet/Prediger 20 19
34 Ester 21 20
35 Daniel 22 21
36 Esra

23 Esra
22 Esra

37 Nehemia
38 Chronik a

24 Chronik
39 Chronik b
Diese idealtypische Verteilung entspricht nicht notwendig denen in den überlieferten Listen.

Zeugnisse mit Bücherzahlen:

24 4 Esra 14,18–47
24 bBB 14b–15a zählt 19 Einheiten auf, die nach Addition des Pentateuch 24 ergeben
22 Josephus Ap I, 38–41 nennt die Zahl 22 aus Pentateuch, 13 Profeten und vier poetischen Büchern
22 Athanasius, 39. Oster-Festbrief, Ester nicht bei den 22



6. Am Anfang

6.1 Söpfung und Logik

Goethe, Johann Wolfgang Faust. Der Tragödie erster Teil. Vor dem Tor. Studierzimmer. Studierzimmer [1]

[42] FAUST mit dem Pudel hereintretend.
Verlassen hab’ ich Feld und Auen,
Die eine tiefe Nacht bedeckt,
Mit ahnungsvollem, heil’gem Grauen
In uns die beßre Seele weckt.[42]
Entschlafen sind nun wilde Triebe
Mit jedem ungestümen Tun;
Es reget sich die Menschenliebe,
Die Liebe Goes regt sich nun.
…
Wir sehnen uns nach Offenbarung,
Die nirgends würd’ger und schöner brennt[43]
Als in dem Neuen Testament.
Mich drängt’s, den Grundtext aufzuschlagen,
Mit redlichem Geühl einmal
Das heilige Original
In mein geliebtes Deutsch zu übertragen.

Er schlägt ein Volum auf und schickt sich an.
Geschrieben steht: ›Im Anfang war das Wort!‹
Hier stock’ ich schon! Wer hil mir weiter fort?
Ich kann das Wort so hoch unmöglich schätzen,
Ich muß es anders übersetzen,
Wenn ich vom Geiste recht erleuchtet bin.
Geschrieben steht: Im Anfang war der Sinn.
Bedenke wohl die erste Zeile,
Daß deine Feder sich nicht übereile!
Ist es der Sinn, der alles wirkt und scha?
Es sollte stehn: Im Anfang war die Kra!
Doch, auch indem ich dieses niederschreibe,
Schon warnt mich was, daß ich dabei nicht bleibe.
Mir hil der Geist! Auf einmal seh’ ich Rat
Und schreibe getrost: Im Anfang war die Tat!

Jh 1,1
ΚΑΤΑ ΙΩΑΝΝΗΝ 1 Evangelium nach Johannes, Kapitel 1
Ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος, 1,1 Am Ursprung war das Wort
καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν θεόν, und das Wort war bei vor/dem G’
καὶ θε(ι)ὸς ἦν ὁ λόγος. und (ein) G’ war das Wort.

Gn 1,1

ית בְּרֵאשִׁ֖ Am Ersten

ים הִ֑ אֱ בָּרָ֣א schuf G’/GEWALTEN

יִם הַשָּׁמַ֖ ת אֵ֥ die/den Himmel

רֶץ׃ הָאָֽ ת וְאֵ֥ und das Land.



6.2 Midras und Dogmatik

Midrasch Rabba Berešit, Abschni 1, Absatz 1 (BerR 1,1) Wilna

ח-ל) (משלי פתח רבה הושעיה רבי Rabbi Hosha‘ja Rabba eröffnete:
אמון אצלו ואהיה Spr 8,30 »Ich aber war bei Ihm ‚amon‘,

וגו׳ יום יום שעשועים ואהיה und ich bin (zum) täglichen Vergnügen usw.«
פדגוג, אמון (1) ‚amon‘ ist ein Pädagoge,

מכוסה, אמון (2) ‚amon‘ ist eine Überzug,
מוצנע, אמון (3) ‚amon‘ ist ein Auewahrtes,

רבתא, אמון דאמר ואית (4) und mancher sagt ‚amon‘ ist die große (Stadt).

היך פדגוג, אמון (1) ‚amon‘ ist ein Pädagoge. – Wie das?
יא-יב) (במדבר אמר דאת מה Wie das, was (die Schri) sagt:

היונק, את האומן ישא כאשר Nm 11,12 »Wie der ‚omen‘ den Säugling trägt.«

מכוסה אמון (2) ‚amon‘ ist eine Überzug.
ד-ה) (איכה אמר דאת מה היאך Wie das, was (die Schri) sagt:

וגו׳, תולע עלי האמונים Klgl 4,5 »Die ‚emunim‘ über (dem) Purpur usw.«

היאך מוצנע אמון (3) ‚amon‘ ist ein Auewahrtes. – Wie das?
ב-ז) (אסתר אמר דאת מה Wie das, was (die Schri) sagt:

הדסה, את אומן ויהי Est 2,7 »Und er war ‚omen‘ (i. S. d. M.: auewahrend) die Hadassa.«

רבתא, אמון (4) ‚amon‘ ist die große Stadt,
ג-ח) (נחום דתימא כמה wie (die Schri) sagt:

אמון, מנא התיטבי Nah 3,8 »Bist du besser als ‚no amon‘?«
ומתרגמינן Und wir übersetzen:

רבתא מאלכסנדריא טבא האת „Bist du besser als das große Alexandria,
נהרותא, בין דיתבא das zwischen den Strömen liegt?“

אחר) דבר =) ד״א Eine andere Sache:
אומן, אמון (5) ‚amon‘ (hängt zusammen mit) ‚oman‘/Künstler/Fachwerker.

אומרת התורה Die Tora sagt:
הקב״ה, של אומנתו כלי הייתי אני „Ich war ein Werkzeug (= kli omana) des Heiligen – Er ist gesegnet.“

שבעולם בנוהג Nach dem Brauch in der Welt,
פלטין, בונה ודם בשר מלך baut ein König von Fleisch und Blut einen Palast,

עצמו מדעת אותה בונה אינו (dann) baut er ihn nicht nach eigenem Ermessen/aus eig. Wissen,
אומן, מדעת אלא sondern aus dem Wissen eines Fachwerkers (= oman).

עצמו, מדעת אותה בונה אינו והאומן Auch der Fachwerker baut ihn nicht nach eigenem Ermessen/Wiss.,
לו, יש ופינקסאות דיפתראות, אלא sondern er hat Pergamente (διφθέραι) und Notizhee (πίναξ),

לדעת zu wissen,
חדרים, עושה הוא היאך wie er die Räume mache,
פשפשין, עושה הוא היאך wie er die Öffnungen mache. –

הוא) ברוך הקדוש =) הקב״ה היה כך So pflegte der Heilige – Er ist gesegnet –
בתורה, מביט in die Tora zu schauen,

העולם, את ובורא als Er die Welt schuf.

אמרה והתורה Die Tora sagt ja:
אלהים, ברא בראשית Gn 1,1 »Mit dem ‚rešit‘ schuf GEWALTEN.« –

תורה, אלא ראשית ואין ‚rešit‘ aber ist nichts anderes als ‚Tora‘.
היאך Wie das?

ח-כב) (משלי אמר דאת מה Wie das, was (die Schri) sagt:
דרכו. ראשית קנני ה׳ Spr 8,22 »DER NAME erwarb mich als ‚rešit‘ Seines Vorgehens.«



Auslegung/Hermeneutik/ als „Übersetzung“

70 Gesichter und eine Wahrheit?

richtig:

• eine Tora – eine Wahrheit

• vierfacher Schrisinn

• 70 Gesichter der tora: otyot de rabbi ‘aqiva, BamR 13,15f

Der Vierfache Schrisinn

jüdisch christlich
פרד״ס Pardes Garten Vertreter Merkspruch Übersetzung
פשט peschat Schlichtes Raschi Liera gesta docet Der Bustabe lehrt die Ereignisse,
רמז remes Hinweis Maimonides quid credas allegoria, was du zu glauben hast, die Allegorie,
דרש Predigt homiletisch Nachmanides moralis quid agas, die Moral, was du zu tun hast,
סוד sod Geheimnis Cordovero quo tendas anagogia. wohin du streben sollst, die Anagogie







יט פרק תהילים Psalm 19,1–15 (LXX 18)

א חַ לַמְנַצֵּ֗ 19,1Dem Chorleiter/Dem Dauerverleiher

ר מִזְמ֥ ein Gesang/eine Musik

ד׃ לְדָוִֽ zu David.

ב ד־אֵל֑ כְּבֽ ים סַפְּרִ֥ מְֽ יִם הַשָּׁמַ֗ 19,2Die Himmel erzählen Wichte/Majestät von GEWALT.

יעַ׃ רָקִֽ הָֽ יד מַגִּ֥ יו יָדָ֝֗ ה וּֽמַעֲשֵׂ֥ Und das Gewirkte Seiner Hände kündet das Gewölbe.

ג מֶר אֹ֑ יעַֽ יַבִּ֣ ם לְי֭ ם י֣ 19,3Tag zu Tag sprudelt Sagen

עַת׃ יְחַוֶּה־דָּֽ יְלָה לַ֗ לְּ֝ יְלָה וְלַ֥ und Nacht zu Nacht belebt/bezeugt/verkündet Kenntnis.

ד ים דְּבָרִ֑ וְאֵי֣ן ין־אֹ֭מֶר אֵֽ 19,4Kein Sagen und keine Worte,

ם׃ לָֽ ק ע נִשְׁמָ֥ י לִ֗ בְּ֝ ohne gehört werden ihres Klanges.

ה קַוָּ֗ם צָ֤א יָ֘ ׀ רֶץ בְּכָל־הָאָ֨ 19,5Auf die ganze Erde zog ihr Linie/Botscha

מֶשׁ שֶּׁ֗ לַ֝ מִלֵּיהֶם֑ תֵ֭בֵל וּבִקְצֵה֣ und auf das Ende des Erdkreises ihre Wörter ür die Sonne

ם׃ בָּהֶֽ הֶל ם־אֹ֥ שָֽׂ setzte er ein Zelt bei ihnen

ו חֻפָּת֑ מֵֽ יֹצֵא֣ כְּחָ֭תָן וְה֗וּא 19,6und sie, wie ein Bräutigam unter seiner Decke/Gemach hervortri

רַח׃ אֹֽ לָר֥וּץ ר גִבּ֗ כְּ֝ ישׂ יָשִׂ֥ freut (er) sich wie ein Held eine Strecke zu laufen.

ז צָא֗ מֽ ׀ יִם הַשָּׁמַ֨ מִקְצֵ֤ה 19,7Vom Ende des Himmels ist sein Ausgang

תָ֑ם עַל־קְצ וּתְקֽוּפָת֥ und sein Wendepunkt/Kraentfaltung an ihren Enden

׃ חַמָּתֽ מֵֽ ר נִסְ֝תָּ֗ ין וְאֵ֥ und kein Versteck ist vor seiner Hitze.

ח תְּמִ֭ימָה ֣ יְיָ ת רַ֤ תּ֘ 19,8Die Lehre/Tora des DER NAME ist vollkommen,

נָפֶ֑שׁ מְשִׁ֣יבַת bringt wieder die Seele.

נֶֽאֱ֝מָנָ֗ה ֥ יְיָ עֵד֥וּת Das Zeugnis des DER NAME ist begründet,

תִי׃ פֶּֽ ימַת מַחְכִּ֥ macht weise einen Einältigen;

ט יְשָׁ֭רִים ֣ יְיָ י פִּקּ֘וּדֵ֤ 19,9die Auräge des DER NAME sind gerade,

מְשַׂמְּחֵי־לֵב֑ erfreuen ein Herz;

ה רָ֗ בָּ֝ ֥ יְיָ מִצְוַת֥ die Anweisung des DER NAME ist klar,

עֵינָֽ יִם׃ ת מְאִירַ֥ erleuchtet Augen;

י ֮ רָה טְה ׀ יְיָ֨ יִרְאַ֤ת 19,10die Furcht des DER NAME ist rein,

עַ֥ד לָ֫ מֶדֶ֪ת ע steht auf Dauer;

אֱמֶת֑ ֥ שְׁפְּטֵי־יְיָ מִֽ die Rechtssätze des DER NAME sind wahr(haig),

ו׃ יַחְדָּֽ דְק֥וּ צָֽ gerecht miteinander;

יא רָ֑ב וּמִפַּז֣ מִזָּ֭הָב ים נֶּחֱמָדִ֗ הַֽ 19,11die begehrenswerter als Gold, als viel Feingold

ים׃ צוּפִֽ וְנֹ֣פֶת שׁ דְּבַ֗ מִ֝ ים וּמְתוּקִ֥ und süßer als Honig, und Honigseim;

יב בָּהֶם֑ נִזְהָר֣ גַּֽם־עַבְ֭דְּ 19,12auch Dein Knecht ist durch sie gewarnt;

ב׃ רָֽ עֵקֶ֣ב ם שָׁמְרָ֗ בְּ֝ ihr Hüten hat große Folge.

יג ין י־יָבִ֑ מִֽ ת שְׁגִיא֥ 19,13Irrtümer wer merkt,

נִי׃ נַקֵּֽ ת נִּסְתָּר֥ מִֽ von Verborgenem reinige mich.

יד עַבְדֶּ֗ חֲשֹׂ֬ ׀ ים מִזֵּדִ֨ גַּם֤ 19,14Auch von Frech(heit)en verschone Deinen Knecht.

י ל־יִמְשְׁלוּ־בִ֣ אַֽ Nicht mögen sie herrschen über mich,

אֵיתָ֑ם אָז֣ dann werde ich vollkommen

ב׃ רָֽ ע שַֽׁ מִפֶּ֥ יתִי וְנִ֝קֵּ֗ und gereinigt von viel Vergehen.

טו י אִמְרֵי־פִ֡ ׀ ן לְרָצ֨ הְיֽוּ יִ֥ 19,15Zum Wohlwollen werden meines Mundes Reden

יְיָ֝֗ לְפָנֶי֑ י לִבִּ֣ ן וְהֶגְי֣ und das Sinnen meines Herzens vor Dir, DER NAME,

י׃ אֲלִֽ וְגֹֽ י צוּרִ֥ mein Fels und mein Löser.



7. Lernen und Tun

Mischna Avot

א (יז) 1,17

אומר, בנו שמעון Simëon, sein Sohn sagt:

החכמים, בין גדלתי ימי כל All meine Tage bin ich aufgewachsen unter Weisen

מצאתי ולא und habe ür den Körper (= Menschen/die Person)

טוב לגוף nichts gut gefunden

שתיקה. אלא außer das Schweigen (= nichts besser gefunden als Schweigen).

העקר, הוא המדרש ולא So ist nicht das Forschen/Auslegen die Hauptsache

המעשה. אלא sondern das Tun/die Tat.

חטא: מביא דברים, המרבה וכל So bringt jeder, der Worte mehrt (= viele Worte macht) Sünde.

ג (יז/יח/כב) 3,17/18/22

אומר, היה הוא Er sagt:

ממעשיו, מרובה שחכמתו כל Jeder, dessen Weisheit mehr ist als seine Werke,

דומה, הוא למה wem gleicht er?

מועטין, ושרשיו מרובין שענפיו לאילן dem Baum, dessen Äste viel und dessen Wurzeln wenig –

פניו, על והופכתו ועוקרתו באה והרוח wenn der Wind kommt entwurzelt er ihn und wendet ihn um,

יז), (ירמיה שנאמר da gesagt ist:

בערבה כערער והיה Jer 17,6 »So wird er wie ein Strauch in der Steppe

טוב יבוא כי יראה ולא und sieht nichts Gutes kommen,

במדבר חררים ושכן und wohnt in dürrer Wüste,

תשב. ולא מלחה ארץ (in) Salzland, das nicht besiedelt wird.«

מחכמתו, מרובין שמעשיו כל אבל Jeder aber, dessen Werke mehr sind als seine Weisheit,

דומה, הוא למה wem gleicht er?

מרובין, ושרשיו מועטין שענפיו לאילן dem Baum, dessen Äste wenig und dessen Wurzeln viel –

באות שבעולם הרוחות כל שאפילו selbst wenn alle Winde/Stürme der Welt kommen

בו ונושבות und ihn anblasen,

ממקומו, אותו מזיזין אין bewegen sie ihn nicht von seinem Ort,

(שם), שנאמר da gesagt ist:

מים על שתול כעץ והיה Jer 17,8 »So wird er wie ein Baum, gepflanzt am Wasser

שרשיו ישלח יובל ועל und zum Bach schickt er seine Wurzeln,

חום, יבוא כי יראה ולא und sieht nicht darauf, daß die Hitze kommt,

רענן, עלהו והיה so wird sein Blawerk frisch sein,

ידאג, לא בצורת ובשנת und in einem Dürrejahr sorgt er sich nicht,

פרי: מעשות ימיש ולא und hört nicht auf, Frucht zu bringen.«


